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21. Blausteinsee-Cup: Rhenania Lohn setzt sich in Vorrundengruppe C hinter
Wenau und vor Laurenzberg durch. Bereits heute abend tritt die neu formierte
Mannschaft wieder an. Viele gelungene aktionen im Lokalduell.

DerGastgeberzieht in
dieZwischenrundeein

Eschweiler. Gastgeber Rhenania
Lohn steht in der Zwischenrunde
des Blausteinsee-Cups und trifft
dort bereits heute Abend auf die
Landesligisten GFC Düren und
denKohlscheider BC. ZumAuftakt
des dritten Turniertages bezwang
die neu formierte Truppe von Trai-
ner Frank Löhr am Sonntagnach-
mittag den B-Liga-Aufsteiger SCB
Laurenzbergmit 3:1. Diesermusste
sich auch in seiner zweiten Partie
der Bezirksliga-Elf von Jugend-
sport Wenau mit 0:2 geschlagen
geben. Im „Endspiel“ umPlatz eins
in der Vorrundengruppe C zeigten
sich die Jugendsportler dann beim
2:0 über Lohn souveränund vor al-
lem kopfballstark. Morgen Abend
geht es für Wenau in den Begeg-
nungen mit Titelverteidiger TuS
Langerwehe und Alemannia Ma-

riadorf umdenEinzug in dasHalb-
finale.

Die Rollen waren am Sonntag
eindeutig verteilt: Bezirksligist Ju-
gendsport Wenau startete als kla-
rer Favorit in die Partien der Vor-
rundengruppeC.DenbeidenB-Li-
gisten Rhenania Lohn und SCB
Laurenzberg blieb der Kampf um
Platz zwei, der ebenso den Weg in
die Zwischenrunde ebnete. Und so
hatte das direkte Duell der beiden
indestädtischen Mannschaften
gleich Endspielcharakter. Dement-
sprechend boten die Rhenanen
und SCB‘ler den Zuschauern im
Stadion am Blausteinsee einen
durchaus abwechslungsreichen
Schlagabtausch, dem jedoch auch
so mancher Fehler zu Grunde lag.
Bereits in der Anfangsphase hatten
die beiden Torhüter Sven Leibel

(Rhenania Lohn) und Kevin Bartz
Gelegenheit, sich auszuzeichnen.
Letztgenanntermusste dann in der
neunten Spielminute erstmals hin-
ter sich greifen, als Abdo Aitkassi
aus knapp 20 Metern Maß nahm
und den Ball mit einem plat-
zierten Schlenzer ins rechte
Eck zum 1:0 für Rhenania
Lohn im gegnerischen Kas-
ten versenkte. Die Gastgeber blie-
ben im Spiel nach vorne konse-
quent: Kurz nach dem Führungs-
treffer fand eine flacheHereingabe
vonMichael Bongen in Lukas Lür-
ken einen Abnehmer – das 2:0 war
perfekt.

ZahlreicheTorchancen

DengelungenenOffensivaktionen
standen jedoch zahlreiche Fahrläs-
sigkeiten im Defensivbereich
gegenüber. Der SCB kam zu zahl-
reichen Torchancen, ließ diese
aber bis zur 37. Minute ungenutzt.
Dann war Kevin Meisen zur Stelle,
um den Ball zum 1:2-Anschluss-
treffer über die Torlinie zu bugsie-
ren. Doch nur drei Minuten später
stellte Lohn erneut seine Effizienz
unter Beweis: Robert Smyslo er-
höhte auf 3:1 und sorgte zumin-
dest für die Vorentscheidung. Der
SCB mobilisierte zwar noch ein-
mal alle Kräfte, doch als der Rhe-
nane Michael Bongen kurz vor
Schluss im eigenen Fünfmeter-
raum inhöchsterNot die Situation
klärte, war die Niederlage besie-
gelt. Nach einer kurzen Pause war-
tete nun mit Jugendsport Wenau
ein dicker Brocken auf den Neu-B-
Ligisten SCB Laurenzberg, der sich
weit zurückzog und die Angriffe
des Bezirksligisten erwartete. Die
Jugendsportler kontrollierten das
Geschehen, konnten aber kaum
spielerische Akzente setzen. Als

dann aber Yannic Schröder in der
zehnten Spielminute frei im SCB-
Strafraum zum Schuss kam, nutzte
er die Gelegenheit und traf zum
1:0. Ein Seitfallzieher von Sebas-
tian Brandt, den SCB-Keeper Justin
Bachmann parierte, gehörte in der
Folgezeit zu den wenigen Höhe-
punkten. Erst in der Schlussphase
kam mehr Farbe ins Spiel: Unmit-
telbar hintereinander wurden die
beiden Laurenzberger Marvin Kar-
dung und Kevin Meisen wegen

Meckerns des Feldes verwiesen.
Mit dem Schlusspfiff erzielte
schließlich Max Müller das 2:0 für
die Jugendsportler, die im letzten
Spiel des Tages gegen Lohnwesent-
lich zielstrebiger zuWerke gingen.
Marvin Steffens zielte in den An-
fangsminuten noch etwas zu ge-
nau und traf den Pfosten. Sven
Biermann visierte kurz darauf das
lange Eck an, verfehlte jedoch
ebenfalls das Ziel. Also probierten
es die Wenauer im Anschluss da-

ranmit Köpfchen – und hatten Er-
folg! Zunächst verlängerte Kevin
Lorbach eine Flanke von Alexan-
der Schneider zumFührungstreffer
für den Bezirksligisten, dann plat-
zierte Jan Poth einenKopfball-Auf-
setzer nach Vorlage von Yannic
Schröder unhaltbar für Justin
Bachmann zum 2:0. Damit war al-
les klar: Jugendsport Wenau zieht
alsGruppensieger, Rhenania Lohn
als Zweiter in die Zwischenrunde
ein. (ran)

auf demsprung: Der Lohner Rhenane Joel krahe (rechts) ist einenTick vor seinemGegenspieler von Jugendsport
Wenau am Ball. Das Duell der beiden bereits für die Zwischenrunde qualifizierten Mannschaften gewinnt We-
nau jedoch mit 2:0 und sichert sich somit den Gruppensieg. Foto: andreas Röchter

Vorrunde:
GruppeA: sV st. Jöris - Rhenania
eschweiler 2:0; kohlscheider BC - sV
st. Jöris 0:0; Rhenania eschweiler
- kohlscheider BC 0:5.
Gruppe B: alem. Mariadorf - sC
Berger Preuß 2:0; eintr. Verlauten-
heide - alem. Mariadorf 1:1; sC Ber-
ger Preuß - eintr. Verlautenheide
0:3.
Gruppe C: Rhenania Lohn - sCB
Laurenzberg 3:1; sCB Laurenzberg -
JugendsportWenau 0:2; Jugendsport
Wenau - Rhenania Lohn 2:0.
Gruppe D: armada euchen-Würse-
len - sC kellersberg 1:0; GFC Düren
99 - armada euchen-Würselen 6:0;
sC kellersberg - GFC Düren 99 1:3.

Zwischenrunde:
GruppeA: Dienstag, 25. Juli: 18.30
Uhr: Rhenania Lohn - GFC Düren;
19.30 Uhr: kohlscheider BC - Rhena-

nia Lohn; 20.30 Uhr: GFC Düren -
kohlscheider BC.
Gruppe B:Mittwoch, 26. Juli: 18.30
Uhr: Tus 08 Langerwehe - alem.
Mariadorf; 19.30 Uhr: alem. Maria-
dorf - Jgsp.Wenau; 20.30 Uhr: Jgsp.
Wenau - Tus 08 Langerwehe.
Gruppe C: Donnerstag, 27. Juli:
18.30 Uhr: euchen - sV st. Jöris;
19.30 Uhr: eintr. Verlautenheide -
euchen; 20.30 Uhr: sV st. Jöris -
eintr. Verlautenheide.

Halbfinale:
samstag, 29. Juli: 15.00 Uhr: 1. Zwi-
schenrundengruppe a - 1. Zwischen-
rundengruppe C; 18.00 Uhr: 1. Zwi-
schenrundengruppe B - Bester Grup-
penzweiter.

Finalspiele:
sonntag, 30. Juli: 15.00 Uhr: spiel
um Platz drei; 18.00 Uhr: endspiel.

Der Blausteinsee-Cup 2017 in Zahlen

Schützenfest in Hamich steigt ende august

AriPreuthschießtVogelab

Langerwehe-Hamich. Es war ein
großer Tag für Ari Preuth. Schon
zum zweiten Mal schoss der neue
Schützenkönig mit Leichtigkeit
den Vogel ab. Sein Debüt feierte
Ari Preuth bereitsmit der Amtszeit
2013/14. Das Schützenfest der St.-
Donatus-Schützengesellschaft
wird vom 25. bis zum 28. August
auf der Festwiese in Hamich gefei-
ert.

Am Freitagabend eröffnen die
Schützen das Fest, dazu wird die
Live-Band Musical Key begrüßt.
Am Samstag geht es um 14.30 Uhr
weiter mit der Cafeteria und
Kinderspaß, beim Fahrradschmü-
cken, Kinderschminken und auf
der Hüpfburg. Um 20 Uhr eröffnet
das Königspaar Ari Preuth und
Inge Preuth zusammen mit Prinz
Daniel Stork und Schülerprinzes-
sin Eva Thielen den Königsball.
Hierzu spielt die überregional be-
kannte Coverband „Upload“ auf.

Sonntag veranstalten die Schüt-
zen ihren großen Festumzug ab

17.30 Uhr mit anschließender
Tanzparty. Nach demMittagstisch
am Montag klingt das Schützen-
fest langsam aus.

Bei freiem Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist jeder herzlich
willkommen.

Wald- undWegesäuberung

Neben Festen und Ausflügen, ver-
richten die Mitglieder der St. Do-
natus-Schützengesellschaft auch
Arbeit für Hamich. Sie sind für die
Pflege der Kapelle zuständig und
kümmern sich um die Wald- und
Wegesäuberung sowie die Alt-
papiersammlung.

An St. Martin organisieren die
Schützen einen Umzug mit an-
schließendem Lagerfeuer und sie
ermöglichendenBesuchdesNiko-
laus‘ imDezember bei Familien da-
heim.

? Mehr im Internet:
www.schuetzen-hamich.de

Der Invalidenverein bietet für seine Mitglieder und Gäste eine spannende Tagestour an

ZurStraußenfarmundTourmitderBimmelbahn

Eschweiler. Einen mehr als gelun-
genen Tag erlebten die Mitglieder
und einige Gäste beim Ausflug des
Invalidenvereins Eschweiler.

Bei herrlichem Wetter und in
einem Doppeldecker-Bus ging es
am Morgen vom Talbahnhof aus
los in RichtungRemagen.Der obli-
gatorische Zwischenstopp auf der
Autobahn durfte natürlich nicht
fehlen, um sich zu stärken. In Re-
magen angekommen, besuchte die
Gruppe die Straußenfarm. Bei der
eineinhalbstündigen Rundfahrt
mit der Bimmelbahn konnte sich
jeder einen Überblick über die
Strauße machen – vom Ei bis zum
Gehege und dabei viele neue Er-
kenntnisse sammeln, welche bei
der hervorragenden Führung ge-
wonnen wurden. Dann ging es
weiter nach Ahrweiler zur Stadtbe-
sichtigung. Bei der Rückfahrt nach
Eschweiler waren sich alle einig,
dass dies ein sehr gelungener Aus-
flug war und alle einen sehr schö-
nen Tag erlebt haben.

Der Invalidenverein bot eine interessante Tagestour an und zahlreiche Mitglieder sowie Gäste nahmen das an-
gebot gerne an. Foto: Jörg kohnen

Gemeinsames Angebot des Jugendhilfevereins Fallschirm und der mobilen Jugendarbeit der stadt. Die Gruppe verpflegt sich komplett selbst.

Eschweiler JugendlichemachensichaufdenWegzumIjsselmeer

Eschweiler. Der Jugendhilfeverein
Fallschirm veranstaltet in Koope-
ration mit der mobilen Jugend-
arbeit des Jugendamtes auch in
diesem Jahr den Segeltörn auf dem
niederländischen Ijsselmeer.

Los ging es am Montagmorgen
um 8.30 Uhr. Doch bevor der Bus
losfahren konnte, packten erstmal
allemit an, umGetränke, Essen so-
wie Spiele in den Bus zu laden. Bis
Freitag sind die Jugendlichen mit
den Betreuern unterwegs und da
die Gruppe sich selbst verpflegt,
gab es einiges zum Einpacken.

Skipperin freut sich schon

Ziel ist Enkhuizen inNordholland.
Dort wird dann das Plattboden-
schiff „Niewe Maen“ gechartert
und zusammen mit der Skipperin
Gaby Koomen das Ijsselmeer er-
kundet. Gaby Koomen ist Besitze-

rin des Schiffes und sie freut sich
schon wieder darauf, die Jugendli-
chen dort begrüßen zu dürfen.

Das Programm der fünf Tage
steht noch nicht ganz fest, denn es
kommt auf das Wetter an, ob die

Gruppe mehr auf dem Wasser ver-
bringt und segelt, oder ob sie ein-
zelneOrte ansteuern und sich zum

Beispiel eine alte Werft angucken,
in der Schiffe aus der Jahrhundert-
wende gebaut werden oder ob sie

das Anne-Frank-Haus besuchen.
Begleitet werden die Jugendli-

chen von den Mitarbeitern der
Mobilen Jugendarbeit des Jugend-
amtes der Stadt Eschweiler, Sevil
Uzungelis und Ludger Leister, der
gleichzeitig auch Vorsitzender des
Jugendhilfevereins Fallschirm ist.

Spaß steht imVordergrund

„Im Vordergrund der Reise steht
der Spaß. Sinn und Zweck ist aber
auch, dass die Jugendlichen lernen
im Team zu agieren und lernen
miteinander umzugehen“, erklärte
Ludger Leister kurz vor der Abreise.
Die Jugendlichen und die Betreuer
verpflegen sich und die Skipperin
komplett selbst. Außerdem müs-
sen sie auch eigenhändig die Segel
setzen und so lernen, sich mitei-
nander abzusprechen und aufei-
nander einzugehen. (jw)

auch in diesem Jahr veranstalten der Jugendhilfeverein Fallschirm und die mobile Jugendarbeit des Jugendamtes gemeinsam einen segeltörn auf dem
Ijsselmeer. Foto: JacquelineWinkler


